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Liebe Untersträssler!

Die Teilnehmerzahlen des Zürcher Silvester-
laufs bewegen sich seit sechs Jahren zwischen
15’000 und 17’500 Läuferinnen und Läufern.
Je nach Standpunkt könnte man uns vor-
werfen, dass wir uns zu wenig anstrengen,
damit mehr Läuferinnen und Läufer beim
Zürcher Silvesterlauf starten. Oder aber dass
wir auf hohem Niveau stagnieren, da wir das
Plato erreicht haben, was diese Streckenfüh-
rung anbelangt.

Zweifellos kann oder muss man sich fragen,
warum der Zürcher Silvesterlauf im Gegen-
satz zu den meisten anderen Laufveranstal-
tungen in der Schweiz nicht mehr weiter
wächst obwohl wir im grössten Wirtschafts-
raum der Schweiz leben. 

1. Wir wissen seit Jahren, dass unserer
Laufstrecke zwar enorm attraktiv und ein-
malig ist, aber auch streckenweise sehr eng
und entsprechend mühsam für alle
Beteiligten ist.

2. Seit ungefähr zehn Jahren haben wir
jährlich Änderungen und Anpassungen an
der Laufstrecke, Organisation, Zeitplan und
Kategorien vorgenommen, welche sich alle
immer bewährt haben, so dass wir wach-
sen konnten. 

3. Mit über 16'000 Läuferinnen und Läu-
fern sind wir speziell in den grossen Kate-
gorien über vier grosse Runden schlichtweg
am Anschlag und die Läuferinnen und
Läufer habe je nach Zielsetzung und Stand-
punkt einfach kein Lauferlebnis mehr. Das
führt auch dazu, dass wir in diesen Kate-
gorien alle Jahre den grössten Wechsel
haben, das heisst es gibt hier am wenigsten
«Wiederholungstäter». 

4. Die Frage einer Streckenänderung oder -
anpassung wurde schon an einigen
Sitzungen mit der Stadtregierung und -
behörden erörtert. Schlussendlich ist es
nicht einfach, ohne grossen Aufwand die

Bahnhofstrasse für den Tramverkehr zu
schliessen. Dies würde aber nur unter der
Abgabe des Limmatquai gehen und damit
würden wir uns wiederum betreffend der
Laufstrecke enorm einschränken. Auch
hätten unsere Läuferinnen und Läufer so-
wie auch die Tausenden von Zuschauer-
innen und Zuschauer einen Qualitätsabstrich,
da sie nicht mehr mit den ÖV direkt zum
Lauf fahren könnten. Sind doch gemäss
Statistik fast 25% aus der Stadt Zürich und
fast 75% aus dem Kanton Zürich, welche
am Zürcher Silvesterlauf am Start sind.

5. Die Veranstaltung einfach um eine Stunde
auf acht Stunden zu verlängern ist bestimmt
auch nicht die Lösung, da es jetzt schon
Hunderte von Helferinnen und Helfer gibt
die die gesamte Dauer der Veranstaltung ent-
lang der Strecke stehen und ihren Job her-
vorragend erledigen. Auch von Seiten des
OK’s hätten wir Engpässe, da wir jetzt
schon zum Teil OK-Mitglieder haben, welche
bereits ab 05.00 Uhr und bis fast Mitternacht
im Einsatz sind.

6. Jede Änderung führt im sensiblen Ge-
füge einer Grossveranstaltung – und der
Zürcher Silvesterlauf ist der drittgrösste Brei-
tensportanlass der Schweiz – zu enormen
Verschiebungen. Mit einer Bewilligung von
neun eng beschriebenen Seiten ist der
Zürcher Silvesterlauf ein Anlass mit enorm
vielen Auflagen und entsprechend vielen
Kompromissen. Es gibt immer wieder gut
gemeinte Mails, was man doch tun oder
lassen sollte, aber unser Spielraum ist sehr
eng gesteckt und wir haben den uns gege-
ben Rahmen bereits ziemlich ausgereizt.

7. In diesem Sinn ist für einmal eine Stag-
nation kein Rückschritt, sondern Jammern
auf hohem Niveau.

Trotz all diesen Punkten muss es unser Ziel
sein, zum 150-jährigen Jubiläum des TV
Unterstrass im Jahre 2014 die 20'000
Grenze zu knacken und ich bin überzeugt,
dass wir dies gemeinsam erreichen werden.

Mit freundlichen Grüssen
Bruno Lafranchi, OK-Präsident Silvesterlauf
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schafts- und Cup-Spiele gereist. Da sind
Spielerinnen und Eltern noch stärker gefor-
dert, sich die Match-Termine frühzeitig vor-
zumerken und auch freizuhalten! In der
Rückrunde sind – der fragwürdigen Gruppen-
einteilung sei dank – bloss noch fünf
Ernstkämpfe angesetzt. Entsprechend rech-
net das Trainerduo mit einem grossen
Kader.  

Die Gruppenzusammensetzung lädt zum
spekulieren ein. Die Kanonenfutter-Rolle
will man abgeben und stattdessen mit Sicher-
heit den einen oder anderen Sieg feiern.
Züri Oberland und Horgen kennt man be-
reits aus der Vorrunde. Gegen Horgen remi-
sierten die FU15-Girls und im Oberland ge-
wann man nach ständiger Unterzahl vor
dem Seitenwechsel die zweite Hälfte relativ
deutlich. Auch gegen die WAN Foxes darf
man sich Chancen ausrechnen, konnte doch
eines von zwei Trainingsspielen gewonnen
werden. Bleibt Regensdorf und Witikon. 

Dass die Früchte beim HC Pfadi Regensdorf
im Juniorinnenbereich nicht in die Höhe
wachsen, erlebte das FU17-Team. Vom letz-
ten Gegner Witikon ist wenig bekannt. Das
wird sich spätestens mit dem Anpfiff am
21. März aber ändern. 

06.12.2008  
TV Unterstrass – HC Horgen 18 : 18 

16.11.2008  
TV Unterstrass – HC Rorbas 12 : 14

08.11.2008  
HC Bülach – TV Unterstrass 30 : 6 

01.11.2008  
TV Unterstrass – SG GAN Foxes 9 : 51 

27.09.2008  
Handball Züri Oberland – TVU 13 : 9 

21.09.2008  
TV Unterstrass – TV Uster 25 : 49

14.09.2008  
HC Dietikon-Urdorf – TVU 19 : 12 

06.09.2008  
HSV Säuliamt – TV Unterstrass 20 : 6 

Neuanfang mit 
Startschwierigkeiten

Nach einem Jahr Unterbruch kann der TVU
wieder eine FU15-Mannschaft vorweisen.
Das junge Team musste nach dem Neustart
zum Teil hartes Brot essen, zeigte sich von
Monat zu Monat aber sichtlich verbessert.
Für die Rückrunde hat sich das Trainer-Duo
deshalb hohe Ziele gesetzt. 

Nur die Resultate betrachtend müsste das
Fazit der Hinrunde eigentlich niederschmet-
ternd sein. Erst im allerletzten Spiel gegen
den HC Horgen konnte der erste Punktge-
winn gefeiert werden. Davor setzte es zum
Teil Niederlagen mit Steinzeit-Resultaten ab.
Die hohen Niederlagen gegen die Foxes,
Bülach und Uster werden aber dadurch etwas
abgeschwächt, da sich diese drei Teams im
Dezember für die Inter-Kategorie qualifiziert
haben und damit zu den sechs besten
Mannschaften der Schweiz zählen. 

Grösstes Plus der Mannschaft ist ihre bishe-
rige Entwicklung. Vom Standhandball-Spiel
anfangs September in Affoltern am Albis ist
die Mannschaft von Isa Steinmann und
Christian Hungerbühler weggekommen.

Offensiv lässt sich der Fortschritt noch nicht
ganz wie gewünscht in Tore ummünzen.
Die Spiele gegen Rorbas, Horgen und das
Cup-Spiel deuteten die Verbesserungen aber
weiter an. Mit Noemi verfügt das Team
über eine starke Werferin, mit Linn, Julia,
Livia, Bini Joyce, den beiden Vanessas und
Vivi stossen jüngere, hoffnungsvolle Kräfte
nach. Und im Tor zählte die zuverlässige
Celine zu den besten Schlussfrauen der Liga,
wenngleich deren Technik noch Steigerungs-
potential aufweist. 

Noch deutlich zu verbessern ist die Präsenz
in den Ernstkämpfen. Während die Teil-
nehmerzahlen in den Trainings ganz ok
sind, war die Mannschaft wiederholt mit
kleinstmöglichem Kontingent an die Meister-

Handball
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Juniorinnen U15 – Gruppe 1
Rang Team Spiele Siege Unent Nied T+ T- TD (+/-) Punkte
1 SG GAN Foxes 8 8 0 0 406 79 327 16
2 HC Bülach 8 7 0 1 249 92 157 14
3 TV Uster 8 6 0 2 283 119 164 12
4 SG Handball Züri Oberland 8 4 0 4 112 186 -74 8
5 HSV Säuliamt 8 4 0 4 107 183 -76 8
6 HC Rorbas 8 3 0 5 104 202 -98 6
7 HC Dietikon-Urdorf 8 2 0 6 89 250 -161 4
8 HC Horgen 8 1 1 6 115 217 -102 3
9 TV Unterstrass 8 0 1 7 77 214 -137 1

Die FU15-Spiele bis Ende Saison
Sa 10.01.2009   15:30 Pfadi Regensdorf – TV Unterstrass Regensdorf Wisacher 
So 01.02.2009   10:30 TV Unterstrass – SG WAN Foxes Utogrund 
Sa 28.02.2009   14:20 Züri - Oberland 2 – TV Unterstrass Fehraltorf Heiget 
Sa 14.03.2009   14:00 TV Unterstrass – HC Horgen Utogrund 
Sa 21.03.2009   16:40 TV Witikon – TV Unterstrass Utogrund 

Hirsch – Apotheker neuer Sponsor des FU15-Teams

Auf die laufende Saison konnte mit der Hirsch-Apotheke ein Team-Sponsor für die FU15-
Equipe gefunden werden. Die Handballer freuen sich, dass mit Geschäftsführer Alain Rueff
und seinem Team der Hirsch-Apotheke ein zuverlässiger und interessanter Partner aus dem
Quartier eine Zusammenarbeit realisiert werden konnte. 
Die Hirsch-Apotheke, gleich beim Milchbuck gelegen, wird nebst der dreijährigen Zusammen-
arbeit mit dem TVU und speziell dem FU15-Team, offizieller Medical-Partner des Handball-
Vereins. 
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«Der Schnauz müsste
dran glauben»
Die erste Herrenmannschaft kämpft derzeit
um einen Platz, der fürs Aufstiegs-Play-off
berechtigt. Raffael Schraner, Kreisläufer in
der Mannschaft von Trainer Hugo Siegrist
und seit über zwanzig Jahren als Handballer
aktiv, sieht sein Team vor enorm wichtigen
vier Monaten stehen. Trotz zwei Verlustpunk-
ten Rückstand auf einen Aufstiegsplatz zieht er
eine bis anhin positive Zwischenbilanz. «Wir
haben wieder einen Schritt vorwärts ge-
macht. Jeder einzelne scheint sich ent-
wickelt zu haben und trägt zum bisherigen
doch recht positiven Saisonverlauf bei. Wir
halten uns überraschend gut, sind wir doch
eine relativ junge Equipe.»
«Raffi» Schraner ist seit jeher ein Affolter-
mer, respektive Höngger Handballer, der
nun schon fast ein Dutzend Jahre im 2.
Liga-Team mitspielt. Als Jugendlicher noch
trainingsfaul, mauserte sich der inzwischen
31-Jährige zur fixen Grösse im Herren 1 –
in Ernstkämpfen und im Training. Weil er
sich in seiner Aktiv-Karriere früh an den
Knien verletzt, Kreuzbandrisse und einen
kaputten Meniskus auszukurieren hatte,
konnte er bis 25 keine einzige Saison ohne
Verletzung durchspielen. «Auch deshalb, so
Raffi, schaffte ich es nie in die 1. Liga und
spielte zunächst auch nur selten im 2. Liga-
Team von Höngg/Affoltern mit.» Trotzdem
erinnert sich Raffi an einzelne Highlights in
seiner Handball-Karriere. Im Schweizer-Cup
hatten wir mehrere Male einen Erstligisten
ausgeschaltet und sind im Anschluss je-
weils gegen Spitzenteams aus der NLB aus-
geschieden. Von jener Mannschaft sind mit
Lorenz und Christof Kürsteiner, Thomas
Lehner, Quiri Deflorin, Lori Liburni, Dani
Kleinstein und Reto Germann immer noch
ein halbes Dutzend Akteure dabei.
Raffi Schraner hat seine Rolle im Team der
Spielgemeinschaft längst gefunden. Schmun-
zelnd erklärt er: «Ich strahle Ruhe und Rou-
tine aus, das ist mein Part. Ich bin kein
Leadertyp, könnte deshalb wohl auch nie
Trainer werden. Im  Alter  wurde Raffi als ge-
lernter Rückraum-Werfer zum Kreisläufer
umfunktioniert und reisst seit drei Jahren

Löcher für seine Vorderleute auf. Inzwischen
fehlt mir auch etwas die Schnelligkeit um
im Rückraum aufzutrumpfen und rein kon-
ditionell ist die Position am Kreis wohl bes-
ser für mich, witzelt er weiter». Angespro-
chen auf seine für einen Kreisläufer in die-
ser Saison herausragenden Skorewerte, gibt
er sich zurückhaltend. «Ich spiele nun auch
viel mehr in der Offensive und inzwischen
klappt das Zusammenspiel mit den Vorder-
leuten schon recht gut. Darüber hinaus habe
ich eine gute Abschlussquote. 80% meiner
Schüsse schiebe ich dem gegnerischen
Schlussmann zwischen den Beinen durch.»
Gegenüber der nahen Zukunft gibt sich Raffi
Schraner vorsichtig optimistisch. «Noch kön-
nen wir einen der ersten beiden Plätze schaf-
fen. Darauf will ich hinarbeiten. Würden die
Aufstiegs-Play-off noch Realität werden,
müsste Hugo wohl dran glauben! Zumindest
sein Markenzeichen, sein Schnauz wäre fäl-
lig», zwinkert der sympathische GC-Fan.

Spiele 1.Herrenmannschaft bis Ende Saison:
Sa 10.01.2009 20:00 Uhr 
Herren 1 – HC Einsiedeln Fronwald 
Sa 17.01.2009 16:40 Uhr 
Herren 1 – HC Limmat Utogrund 
Sa 24.01.2009 18:15 Uhr 
GW Effretikon – Herren 1 Effretikon 
Sa 31.01.2009 19:00 Uhr 
Herren 1 – HC GS Stäfa Fronwald 
Sa 14.03.2009 20:00 Uhr 
Herren 1 – HC Bülach Fronwald 
Sa 21.03.2009 20:00 Uhr
ZMC Amicitia – Herren 1 Saalsporthalle 
Sa 28.03.2009 16:10 Uhr 
Rapperswil-Jona – Herren 1 Jona Bollwies 
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Yes, we can!!!

Trotz teils unverständlicher Stimmung
einiger Vereinsmitglieder, haben die
Jungs vom U17 Inter bewiesen, dass sie
ins Inter gehören. Nach der Hälfte der
Saison ist es Zeit, ein erstes Zwischen-
fazit zu ziehen.

Nach dem grossen Erfolg der letzten Saison
begann das Abenteuer «Inter» für die Jungs.
Das Trainer-Duo für diese Aufgabe hiess
Bryan Jauch und Michael Senn. Für die zwei
jungen Trainer war es eine grosse Heraus-

forderung, weil sie nicht genau wussten,
was sie erwarten würde. Mit einem Kader
von 14 Mann konnte man die Saisonvor-
bereitung beginnen. Für die Vorbereitung
reisten die Junioren ins Trainingslager nach
Bustelbach. In einer intensiven Woche mit
viel Training durfte man am letzten Tag
gegen ein U21 antreten. Mit gemischten
Gefühlen gingen die Jungs an die Aufgabe
heran. Doch zum grossen Staunen durfte
man feststellen, dass man mithalten kann.
Fast hätte es für die Sensation gereicht,
man verlor mit gerade mal mit drei Toren
Differenz. Ein paar Wochen später begann
das Abenteuer Inter. Für den Start gingen
die Reisen nach Gossau. Jauch war allein
an der Bande, weil Senn verhindert war.
Beim Umziehen musste Jauch feststellen,
dass er die Trikots vergessen hatte. Kein
gutes Omen für den Start. Mit Überzieher
der Heimmannschaft ging es dann aber doch

los. Die erste Halbzeit verschlief man völlig.
Die zweite weckte Hoffnungen. Dennoch
verlor man mit 35:38. Doch es war Hoff-
nung da, denn man wusste, man würde
mithalten können. Eine Woche später war
Heimpremiere. Mit vielen Zuschauern im
Fronwald ging Runde 2 los. Gegner war
Flawil. Zur Halbzeit stand es 15:13 für den
TVU. Ein gutes Zeichen also, die ersten 2
Punkte ins Trockene zu bringen. Doch am
Schluss wurde nichts daraus. Durch ärgerli-
che Fehler verlor man doch noch denkbar
knapp mit 27:28. Ein Sieg war greifbar
gewesen. Die nächsten 3 Spiele verlor man
alle. Danach ging es auswärts gegen Muri
weiter. Mit einem Kader von bloss 8 Mann
musste man gegen den Zweitplatzierten
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spielen. Halbzeit Resultat 13:17 für Muri.
Mit wenig Hoffnung ging es in die Halbzeit,
doch am Schluss traute man seinen Augen
nicht. Man gewann letztlich mit 26:25. Die
ersten 2 Punkte waren perfekt. Ein geiles
Gefühl!! 
Weitere Siege holte man in der Saalsport-
halle gegen Gossau vor einem tollen
Publikum, und zwei Mal gegen Arbon.
Beim Blick auf die Tabelle darf grosse
Hoffnung geweckt werden, dass die zweite
Saisonhälfte noch ein Spürchen besser wird.
Die Leistungskurve der Mannschaft zeigt
nach oben. Man lebte sich vorher ein und
jetzt wird man sammeln gehen. Als Ziel

wurde ein Rang unter den Top 3 angesetzt.
Ein Ziel, das erreicht werden kann. 
Ein grosses Dankeschön an die Zuschauer,
die uns immer grossartig unterstützt ha-
ben. Auch ein Dankeschön ans U17P, das
uns grosszügig Spieler zur Verfügung stellt,
wenn wir in Not sind. Für die Sensation
braucht es euch, liebe Mitglieder und Fans.
Kommt an die Spiele und lasst euch den
feinen Handball zeigen, den diese Jungs
spielen. Sie brauchen euch! Haben wir
überhaupt eine Chance im Inter? Die
Antwort haben wir wohl schon gegeben …

Michi Senn



9

TVU-Schaufenster
ACHTUNG! Kartengrüsse, Hochzeitsanzeigen usw.
bitte an das Sekretariat senden, wenn sie veröffentlicht
werden sollen – dürfen – müssen.

Praktisch jeden Monat können in diesem
Jahr mehrere treue Jubilare geehrt werden.
Diesmal sind es mit 74 Jahren Mitglied-
schaft Walter Kunz, mit 60 Jahren Marcel
Pfister und mit 50 Jahren Fritz Maurer.
Besten Dank für die Treue zum TVU und
alles Gute.

Den nachfolgenden Jubilaren unter den TVU-
Mitgliedern, welche ihre runden Geburts-
tage feiern, wünschen wir für die Zukunft
viel Glück, Gesundheit und alles Gute !

02.2. Peter Mathis 55 Jahre
17.2. Rolf Weber 80 Jahre
24.2. Hans Keller 85 Jahre
25.2. Walter Kunz 92 Jahre
27.2. Peter Zimmermann 70 Jahre

Leichtathletik Club

Interessiert? Weitere Auskünfte und An-
fragen an:
Corinne Meier
Technische Leiterin LAC TVU
Manessestrasse 1, Pf 8268, 8036 Zürich
Telefon 044 242 90 55, 079 850 03 72
corinne.meier@tvunterstrass.ch

Stellenausschreibung
im LAC TV Unterstrass 

Koordination Chronik LAC

Deine Aufgaben
• Erstellen der Jahresplanung für die  

Chronik in Zusammenarbeit mit Techn.
Leitung

• Einholen der Berichte auf den 
Redaktionsschluss und Gegenlesen

• Erteilen des «Gut zum Druck»
• Redaktionelle Aufgaben
• Einführung von neuen Rubriken nach

Bedarf 

Wir bieten Dir
• Spannende Kontakte
• Kreatives Umfeld

Nachwuchs

Kids-Cup
Regionalausscheidung in Schaffhausen
18. Januar 2009

Die Tage vor dem Kidscup waren einmal mehr
aufregend. Ein Teammitglied dieser und eines
jener Mannschaft wurde krank. Wenn man
nur schon von Grippe sprach schienen die
Leute krank zu werden. So wurden die Teams
mehrmals neu zusammengestellt, auch
noch kurz vor dem Wettkampf. Ein Team
mussten wir leider streichen, aber die Ge-
sundheit geht ja vor. Mit rund 40 Nach-
wuchsathleten nahmen 8 Teams des LAC
TV Unterstrass am Kidscup in Schaffhausen
teil. Damit stellte man rund 10% der teil-
nehmenden Teams bzw. Teilnehmer. Auch
wenn noch einiges zusammengestrichen
und gewechselt werden musste, konnten
am Ende alle Kinder, auch in einer Mann-
schaft starten, was eine echte Herausforder-
ung war, aber natürlich zufriedenstellend.
Es war wieder früh aufstehen angesagt für
den Besuch der Regionalausscheidung des
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Kidscup 2009 in Schaffhausen. Um 6.30
am HB mit den Kategorien U16 und U14,
welche nicht  mit dem Auto reisten.
Nicht zuletzt wegen dem netten Spazier-
gang vom Bahnhof zur Turnhalle beim
Munot inklusive der Mördertreppe, waren
die Athleten für die ersten Wettkampfteile
hellwach. Allen voran die MU16, welche in
überzeugender Weise den Kategoriensieg
holen konnten. Die WU16 lag vor der letz-
ten Disziplin noch etwas in Rücklage. Mit
einer tollen Einstellung und einem grossen
Willen im Teamcross konnten auch sie mit
Rang 3 eine Medaille mit nach Hause neh-
men. Bei den U14 mussten kurzfristig die
beiden MU und WU14 zusammengelegt wer-
den, so dass zwei Mixed-Mannschaften star-
ten konnten. Die beiden Teams schlugen
sich ausgezeichnet und klassierten sich auf
Rang 2 und 3, wobei fast ausschliesslich
Athleten/innen mit Jahrgang 1997 am Start

waren! Besonders beeindruckt hat mich
am Morgen die tolle Einstellung, der
Kampfgeist und der Wille der älteren
Athleten und Athletinnen.
Am Nachmittag kamen dann die «Kleinen»
der U10 und U12 an die Reihe. Auch hier
wurden die U10 kurzfristig nochmals neu
zusammengewürfelt und es wurde mit zwei
Gruppen U10 Mixed gestartet. Auch der
Nachmittag war äusserst erfolgreich mit
zwei 1. Rängen der U10 Mixed Team 1 und
der MU12. Die WU12 landete mit Rang 7
im Mittelfeld. Ebenso die zweite Mann-
schaft U10 Mixed, welche auf Rang 5
kamen. Das Getöse in der Halle am Nach-
mittag war teilweise ziemlich gross und
wäre wohl bei einer Messung der Suva
nicht durchgekommen. Natürlich wurde
auch am Nachmittag gekämpft und ge-
schwitzt, wobei bei den Kleinen eher das
Mitmachen im Vordergrund gestanden hat.
Ich habe viele glückliche Gesichter gese-
hen, welche sich am Abend auf den
Heimweg machten! Viele wurden von den
Eltern begleitet oder konnten mit jeman-
dem mitfahren. So waren wir auf dem
Heimweg mit dem Zug nur noch wenige,
was die Sache relativ einfach machte.
An dieser Stelle möchte ich den Trainer und
Trainerinnen, Betreuer und Eltern danken
für die tolle Unterstützung am Wettkampf.
Wir hoffen, auch nächstes Jahr wieder auf
euch zählen zu dürfen, wenn es wieder
heisst Kidscup Regionalfinal.

Corinne Meier
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Anmeldung Osterlager 9. April – 13. April 2009 Bad Dürrheim (D)

Die Tradition geht weiter und wir werden auch 2009 wieder nach Bad Dürrheim fahren. Die vier Tage
werden für das Training genutzt, aber auch die soziale Komponente kommt nicht zu kurz. 
Wir würden uns freuen, wenn wieder möglichst viele am Trainingslager teilnehmen, das Zimmerkon-
tingent ist begrenzt. Bitte also schnell anmelden !

Datum Donnerstag, 9. April bis Montag, 13. April 2009

Teilnehmer Jg. 95 und älter (jüngere TeilnehmerInnen nur nach Absprache mit der techni-
schen Leiterin).

Anreise/Rückkehr Anreise: Donnerstagabend, Rückkehr: Montagabend. 
Es sollen Fahrgemeinschaften gebildet werden. Ebenfalls stehen Busse zur Verfügung.

Ort / Unterkunft Hotel am Solegarten und Sportchalet, Bad Dürrheim (www.sportchalet.de)

Leitung Corinne Meier und TrainerInnen der verschiedenen Trainingsgruppen

Auskünfte Corinne Meier (Technische Leiterin LAC TVU)
Telefon 044 242 90 55, Natel 079 850 03 72, corinne.meier@tvunterstrass.ch

Kosten inkl. Übernachtung, Vollpension, Anlagen und Eintritte zu Freizeitanlagen
Aktive / Angehörige Fr. 500.–
U20 – U 16 mit Teilnahme am Sponsorenlauf Fr. 350.–
U20 – U 16 ohne Teilnahme am Sponsorenlauf Fr. 400.–
Trainer Fr. 400.–
Wer sich als Fahrer zur Verfügung stellt, wird mit Fr. 30.– entschädigt.

Anmeldeschluss 10. Februar 2009

Bei Fragen darfst Du Dich gerne melden. Wir freuen uns auf Deine Anmeldung.

Sportliche Grüsse  Christoph Widmer Corinne Meier
Präsident Technische Leiterin

Anmeldetalon  Osterlager Bad Dürrheim 2009

Name: Vorname:

Adresse: Jahrgang:

Unterschrift Eltern bei unter 18-jährigen: ID-Nummer:

Vegetarier: ❏ ja ❏ nein

Ich bin Fahrer ❏ und habe        Plätze T-Shirt Gr.

Bemerkungen:

Anmeldung bis 10.02.2009 an: Corinne Meier, Rotbuechstrasse 5a, 8165 Schleinikon oder per Mail!

Corinne Meier-Kaufmann

Rotbuechstrasse 5a
8165 Schleinikon
079 850 03 72 / 044 884 35 16
corinne.meier@tvunterstrass.ch

✄
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SVM 2008

Schlussrangliste

Der Mannschaftswettkampf SVM (Schwei-
zer Vereinsmeisterschaft) hat einen festen
Termin im Kalender des LAC TVU und steht
insbesondere im Nachwuchs seit einiger
Zeit als Hauptwettkampf auf dem Kalender.
Der Wettkampf besteht aus mehreren Dis-
ziplinen, welche jeweils durch einen Teil der
Athleten/innen bestritten wird (ausser U12
alle Disziplinen). Am Ende werden für die
besten Resultate pro Disziplin Punkte ver-
teilt und ein Endergebnis entsteht. 
Nun ist die Rangliste des Jahres 2008 publi-
ziert und das Ergebnis ist hoch erfreulich.
Die MU14 haben den sensationellen 3.

Bild hinten: Silvan Caduff (96), Laurent Salzgeber (95),
Cyrill Graf (96).
Bild vorne: Steven Scott (95), Cyrill Merten (95).
Es fehlt Karim Jammoul (96, krank).

Der Siegerpokal für die MU 14.

Rang erreicht und durften im Januar den
Pokal entgegen nehmen! 
Ebenfalls eine Auszeichnung holte sich das
Männerteam mit dem 2. Rang in der Natio-
nalliga C. Weitere Plätze unter den ersten
zehn gelangen, den MU20, Frauen 1. Liga
und WU18.
Natürlich ist es auch in der kommenden
Saison wieder ein Ziel mit möglichst vielen
Teams an einem SVM Versuch teilzuneh-
men und einen tollen Teamwettkampf zu
erleben.

MU20: 
10. Rang, 7531 Punkte 
(1 Disziplin zu wenig)

WU18: 
7. Rang, 5218 Punkte (28 Teams)

MU16: 
21. Rang 4219 (38 Teams)

WU16: 
38. Rang 2837 (1 Disziplin zu wenig)

MU14: 
3. Rang 3760 (40 Teams)

WU12: 
29. Rang 1389.4 (44 Teams)

MU12: 
18. Rang 1305.0 (36 Teams)

Frauen 1. Liga 9. Rang 5541.5
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Laufgruppe

Neujahrslauf Dietikon
Samstag, 10. Januar 2009

Der Neujahreslauf in Dietikon des Züri Lauf
Cup ist für viele der Start in die neue
Laufsaison. So auch am 10. Januar 2009
wieder. Gut 1200 Läufer trotzten den
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt und
nahmen die gut 12 km lange Strecke unter
die Füsse. 
Mit von der Partie waren natürlich, wie könnte
es auch anders sein, eine Läuferschar des
TVU. Emsig liefen sie auf der Ersatzstrecke
rauf und runter. Auch die Ersatzstrecke war
nicht ganz einfach zu bewältigen, da sie
grösstenteils noch schneebedeckt war. Viel
Kraft und Vorsicht war das Motto, um sich
sicher und schnell ins Ziel zu bringen. 
Einigen roten Punkten gelang dies beson-
ders gut: Ruth Briggs und Nadja Kessler lie-
fen auf den 2. bzw. 3. Rang in ihren Kate-
gorien. Bei den Nachwuchsläufern lief
Laurent Salzgeber auf den 2. Rang. Doch
noch nicht genug: Beim gemütlichen
Ausklang in der Festwirtschaft schnappten
sich die TVUler noch ein paar Preise bei der
Tombola. Wenn das kein geglückter Saison-
auftakt war!

Marisa De Faveri

Resultate

Herren Overall Distanz 12,4 km
31 Gschwend Peter, 1952 46.46,8
67 Kägi André, 1964 49.35,4
77 Decurtins Lu, 1963 50.10,8
151 Knobel Wilfried, 1958 52.50,0
218 Kölle Christian, 1967 55.47,5
229 Gössi Markus, 1965 56.05,1
304 Wicki Ruedi, 1956 58.18,9
626 Stern Gerhard, 1954 1:20.12,0

Damen Overall Distanz 12,4 km
7 Briggs Ruth, 1971 51.23,3
18 Kessler Nadja, 1980 54.42,5
47 De Faveri Marisa, 1978 1:00.17,4
70 Pietsch Claudia, 1965 1:04.29,2
77 Bachir Samira, 1973 1:05.21,3

U16 Distanz 1,8 km
2 Salzgeber Laurent, 1995 6.10,9

U12 Distanz 1,8 km
6 Kölle Bjarne, 1999 7.08,3

U10 Distanz 1,8 km
4 Kölle Malte, 2001 7.37,7

Neujahrsmarathon Schlieren
Donnerstag, 1. Januar 2009

21,1 km
45 Pietsch Claudia, 1965 1:57.07,6

10 km
3 Hoppler Reto, 1966 38.51,6

Crosschallenge Affoltern a. A. 
11. Januar 2009

Jagdrennen Männer kurz 
2 Engels Marnix, 1980 14.21 

U16 M 
17 Alkenani Ali, 1994 14.26

U18 M 
14 Nussbaum Tobias, 1992 17.19 

U20 F 
2 Berli Chloé, 1991 16.48

U20 M 
8 Looser Leandro, 1991 18.11 

Jagdrennen Männer lang 
2 Rhyner Patrick, 1989 23.14

M30 
1 Wagner Florian, 1977 24.11

Cross Lausanne 
17. Januar 2009

Nach erfolgreichem Start in die Cross-
Saison vor Wochenfrist in Affoltern a.A.
waren auch dieses Wochenende in
Lausanne einige TVUler am Start. Bei die-
sem Wettkampf ging es unter anderem
auch um die Selektion für den
Länderkampf in Deutschland vom 7.
Februar 2009. 
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Juniorinnen (WU20) 4 km
5. Chloé Berli 15.13

U23 / Frauen 6 km
11. Martina Tresch 23.14

Männer 4 km
16. Marc-Yvan de Kaenel 13.35

Chloé Berli und Martina Tresch haben sich
damit für den Länderkampf der WU20
bzw. WU23 qualifiziert. Herzliche Gratulation!

Matthias Wartmann Laufgruppe

Carmen Spichiger U20

Seraina Glaus U18

Estiben Vasquez U16

Samuel Spahr U12

Ali Awada U12

Bjarne Kölle U10

Malte Kölle U10

Svenja Schubert U10

Zoe Soraia von Burg U10

Lino Kalt U10

Lilith Schmid U10

Dayron Campos Aktiv

Stefan Kläusler Passiv

Wir heissen die neuen Mitglieder bei uns im
LAC TVU herzlich willkommen !

Christoph D. Widmer

Adressen LAC Telefon P Telefon G Fax / Natel

Präsident WIDMER Christoph
Wieswaldweg 13, 8135 Langnau aA 044 713 19 59 044 333 52 25 079 475 71 63
E-mail: christoph.widmer.3@credit-suisse.com

Techn. Leiterin MEIER Corinne
Rotbuechstrasse 5, 8165 Schleinikon 044 884 35 16 062 746 15 66 079 850 03 72
E-mail: corinne.meier@tvunterstrass.ch

Finanzchef BRAND Christoph
Eigerplatz 4, 3000 Bern 14 031 372 27 55
E-mail: info@brandtreuhand.ch

Arzt BÜHLMANN Heinz Dr. med.
Münstergasse 2, 8001 Zürich 043 268 39 90
www.medbase.ch

Ärztin BRÜHLMANN Hannabeth Dr. med. Praxis SportClinic Zürich
Witellikerstrasse 40, 8000 Zürich 044 923 25 47 044 387 29 77

Diverses

Neue Mitglieder

Christian Kölle Laufgruppe

Gerhard Stern Laufgruppe

Thomas Rieder Laufgruppe

Stefan Kaufmann Laufgruppe

Alexander Bahl Laufgruppe
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Sport für Alle

ACHTUNG – NEUER ORT !

Einladung 
zur 12. Generalversammlung
Freitag, 27. Februar 2009
im Restaurant Letzi, Winterthurerstr. 8

18.00 Uhr Apéro, wird von der Kasse bezahlt

18.30 Uhr Fakultatives Nachtessen

20.30 Uhr. Beginn der Generalversammlung

Traktanden

1. Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der GV 2008
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Jahresrechnung und Revisorenbericht
6. Décharge-Erteilung an den Vorstand
7. Mitgliederbeiträge
8. Budget 2009
9. Wahlen

10. Mutationen 
11. Jahresprogramm
12. Ehrungen
13. Diverses

Der Vorstand freut sich über eine grosse Be-
teiligung. Anträge sind bis 18. Februar 2009
dem Vorstand einzureichen.

Essen

Für einen reibungslosen Ablauf des Essens und
der GV ist eine Anmeldung bis 16. Februar
abzugeben.

Menüvorschläge

1. Geschnetzeltes Schweinefleisch mit 
Butternüdeli und grünem Salat
Fr. 25.50

2. Riesencrevetten mit Curryschaum,
Butterreis und grünem Salat
Fr. 25.50

Anmeldung
zum Essen vor der Generalversammlung

Name:                                  

Tel.                                    

Menüvorschlag:      1.           2. 

Bitte Gewünschtes ankreuzen.

Anmeldung an: 
Walter Telle, Hadlaubstr. 63, 8006 Zürich
Telefon 044 363 18 87; Mail telle@gmx.ch

Eine Teilnahme ist Ehrensache !

✄
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Hafner & Schmucki
Elektroanlagen  •  Telefon-, ISDN- und
Netzwerkinstallationen

Bucheggstrasse 170, 8057 Zürich
Telefon 044 361 45 45, Fax 044 362 99 28

www.hs-elektro.ch
info@hs-elektro.ch
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www.nievergelt.net

8057 Zürich
Winterthurerstrasse 175
Telefon 044 363 55 14
www.wirtschaftneubuehl.ch
restaurant.neubuehl@gmail.com
Täglich geöffnet von 10.00 – 24.00 Uhr

WIRTSCHAFT    NEUBÜHL
Im Irchelpark



fast 500 Franken übertreffen. Man existiert
sozusagen von den Spenden und zehrt
vom Vermögen.
Die 77. GV des Skiclubs warf sonst keine
hohen Wellen und die 15 Teilnehmer/-innen
mussten die als Höhepunkt geplanten Bil-
der von Hans Seeholzer von Skitouren in
der herrlichen Alpenwelt erdauern, denn die
Kompatibilität von Laptop mit «Powerpoint»
und dem Beamer des Hotels Krone liess zu
wünschen übrig und erst ein Laptoptausch
brachte dann die ersehnten Bilder doch noch
an die Wand.
Der Skiclub hat derzeit noch 75 Mitglieder
und der Altersdurchschnitt der Versamm-
lungsteilnehmer/innen von über 70 Jahren
dürfte die Situation über alle Mitglieder ge-
zählt, nur unwesentlich verfälschen. Oder um
es mit dem abtretenden Präsidenten zu
sagen: Der Skiclub ist ein Auslaufmodell. 
Die Rechnung unter Traktandum 14: Die
«Zukunft des Skiclubs» war jedenfalls
schnell gemacht: Budgetiertes Jahresdefizit
2000 Franken, Vermögen derzeit 10'000
Franken – der Skiclub hat noch 5 Jahre zu
leben! Aber weil Totgesagte ja schon
immer länger lebten, ist jeder weitere
Pessimismus völlig unangebracht.
Übrigens: Langläufer leben auch länger!
Versuchen Sie es doch einmal im Skiclub
TVU!

P.T.
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77. Generalversammlung
27. November 2008

Führungswechsel im Skiclub
Eigentlich braucht es keine Gründe, um
nach 46 Jahren Funktionärstätigkeit in den
verschiedensten Positionen des TVU und in
übergeordneten Verbänden, als Skiclub-
Präsident zurückzutreten. Trotzdem machte
Armin Caspari ausdrücklich seine ange-

schlagene Gesundheit
dafür verantwortlich,
so als könnte man
sonst annehmen, er
wolle sich mit 80 Jah-
ren aus dem Amt da-
von schleichen … 
Dabei war Armin
Caspari fast ein hal-
bes Jahrhundert lang
die Seele der Ski-
riege, die später zum
Skiclub mutierte und

deren Obmann und Präsident er zweimal
während langen Jahren war.

Sein Nachfolger, der bisherige Vizepräsident
Hans Seeholzer würdigte denn auch die
Verdienste Casparis mit eindrücklichen
Beispielen, und die Versammlung beförder-
te ihn zum Ehrenpräsidenten des Skiclubs,
allerdings ohne zu wissen, ob dieser Ehren-
titel in den Statuten des TVU überhaupt
vorgesehen ist.
Der neue Präsident Hans Seeholzer wird
mit dem gleichen Vorstandteam  weiterfah-
ren können, wie bisher (Silvia Gisler,
Etatführerin, Verena Regli, Protokollführer-
in, Heiri Bader, Tourenleiter), und die ent-
standene Lücke wird durch einen weiteren
alten Bekannten aufgefüllt: Martin Regli
übernimmt das Amt des Kassiers. Er muss
mit dem sonderbaren Umstand leben, dass
im Skiclub die Abgaben an den Stamm-
verein und an die Verbände, die Einnahmen
aus den Jahresbeiträgen der Mitglieder um

Ski Club

Der neue Präsident Hans Seeholzer.
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Termine

2009

Februar
05. LAC: Generalversammlung, 

20.30 Uhr, Sihlhölzli
12. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr
14./15. LA: Mehrkampf SM Halle
21. LA: SM Halle Aktive
27. SfA: Generalversammlung

20.30 Uhr, Restaurant Letzi

März
01. LA: SM Halle U16 – U18 – U20
07. LA: Cross SM (03-07-01)
12. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr
15. LA: 25. Brühler Nachwuchs-

Hallenmeeting

April
04. LA: Osterhasencup
09. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr
9.–13. LAC: Osterlager in Bad Dürrheim
25. Vet-Gruppe: Jahresversammlung

in der Röslischüür um 14 Uhr
26. LA: Zürich Marathon

Mai
14. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr

Juni
11. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr
14. Vet.-Gruppe: 89. Veteranentagung

der Vet’vereinig. des ZTV in Pfungen

Juli
09. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr
11. LA: Züri Triathlon, Zürich
12. LA: Ironman und Ironkids, Zürich
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SfA = Sport für Alle, HB = Handball, LAC =
Leichtathletik, SC = Ski Club, Vet.-Gruppe =
Veteranen

August
13. Vet.-Gruppe: Fahrt ins Blaue
28. LA: Weltklasse Zürich

September
10. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr
26. Vet.-Gruppe: Herbstausflug

Oktober
08. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr

November
12. Vet.-Gruppe: Hock im

Rest. Neubühl ab 14.00 Uhr

Dezember
10. Vet.-Gruppe: Schlusshock mit

Mittagessen im Rest. Neubühl 
um 12.00 Uhr

13. LA: Silvesterlauf

Die TVU-Chronik sucht
dringend neue Inserenten !

Mit einem Inserat unterstützen
Sie die Herausgabe des Organs.

H. A. Rapold & Co.    ·    8047 Zürich
Wydlerweg 7 ·  info@rapold-zinn.ch
Tel. 044 493 12 55 · Fax 044 493 10 40



Adressen Telefon P Tel. G / Natel Fax

Zentralvorstand
Zentralpräsident CAMINADA Reto E-mail: caminadareto@bluewin.ch

Rebbergstrasse 64 8049 Zürich 044 342 14 97 044 371 76 56 044 340 28 30

Vizepräsident LEHNER Rudolf
Birrächerstrasse 2 8966 Lieli 056 633 90 55 076 567 75 57

Zentralkassier ZUDRELL Thomas E-mail: zudrell@swissonline.ch
Berninastrasse 43 8057 Zürich 044 208 43 38 044 208 47 18

Vereinsorgan KERN Ruedi E-mail: kedrusa@bluewin.ch 079 222 25 26
Dachslernstrasse 77 8048 Zürich 044 431 33 07      044 430 48 80  044 430 48 86

Sport für ALLE / Volleyball
Präsident TELLE Walter telle@gmx.ch

Hadlaubstrasse 63 8006 Zürich 044 363 18 87 079 321 71 58 044 363 18 87

Leiter Weiss Jules
Käshaldenstrasse 37 8052 Zürich 044 301 19 94

Kassier Keller Andy E-mail: andy@aksoftware.ch
Appitalstrasse 17 8804 Au 044 683 11 44 079 349 41 55 044 683 11 43

Handball
Präsident KÄLIN Stefan

Rickenstrasse 2 8732 Neuhaus SG 055 282 29 74 055 286 32 02 055 286 32 01

Jugend STEINMANN Isabel  E-mail: handball@tvunterstrass.ch
Regensbergstrasse 139, 8050 Zürich 044 312 50 74 044 388 97 09 079 540 66 56

Ski Club
Präsident Seeholzer Hans hasee@bluewin.ch

Pächterriedstrasse 50 8105 Watt 044 870 21 76 041 268 44 39 079 755 15 80

Veteranengruppe 

Obmann ANDERMATT Kurt E-mail: an.kurt@bluewin.ch
Carl Spitteler-Strasse 70 8053 Zürich 044 363 46 50

Silvesterlauf
Präsident HIESTAND Bruno

Schnabelweg 59 8832 Wollerau 044 784 44 23 055 410 32 72 055 410 13 84

OK-Präsident LAFRANCHI Bruno E-mail: info@silvesterlauf.ch
Postfach 8025 8036 Zürich 044 281 13 54 044 480 25 55 044 480 25 56

Dienste
Vereinsarzt JUNG Hanspeter Dr.

Beethovenstrasse 3 8002 Zürich 044 362 25 48

Physiotherapeut HOLWERDA Tom
Ottikerstrasse 6 8006 Zürich 044 364 00 03

Fähnrich HORBER Otto
Schaffhauserstr. 139 8057 Zürich 076 365 38 88
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